
Mit dem Grundsatz „Testen – Impfen – 
Schützen“ nach den Osterferien zurück 
in die Schule 
  

Beim MV-Gipfel hat sich die Landesregierung mit den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern auch über den 
Schulstart nach den Osterferien ausgetauscht.  
 
In den beiden Tagen unmittelbar nach den Osterferien, 
also am 8. April und 9. April 2021, wird der Schulbetrieb 
zunächst wie am 26. März 2021 (letzter Schultag vor den 
Osterferien) fortgeführt, sofern nicht das jeweilige 
Gesundheitsamt Einschränkungen vornimmt. Sollten 
diese erforderlich sein, wird die Information dazu 
spätestens zwei Tage vor Schulbeginn, also spätestens 
bis zum 6. April 2021, erfolgen, heißt es in der 
gemeinsamen Erklärung des MV-Gipfels. Dazu gilt der 
Grundsatz „Testen – Impfen – Schützen“. 
 
Bildungsministerin Bettina Martin wird mit den 
Vertreterinnen und Vertretern der Landkreise und 
kreisfreien Städte in der kommenden Woche Gespräche 
führen, wie der Schulbetrieb dann ab dem 12. April 2021 
gestaltet werden soll. Ziel ist es, angesichts des 
vergleichsweise geringen Infektionsgeschehens in den 
Schulen und durch den Einsatz der Selbstteststrategie, 
der Impfungen und durch die Einhaltung der 
Hygienemaßnahmen Präsenzunterricht in den Schulen 
weiterhin zu ermöglichen. 
  
„Wir alle sind uns einig, dass Präsenzunterricht in der 
Schule und der persönliche Kontakt zwischen 
Schülerinnen, Schülern und ihren Lehrkräften besonders 
wichtig und durch nichts vollständig zu ersetzen sind“, 
sagte Bildungsministerin Bettina Martin. „Die steigenden 
Infektionszahlen durch die Verbreitung der 
gefährlicheren britischen Variante des Coronavirus stellt 
uns alle jedoch vor größere Herausforderungen als 
ohnehin schon. Täglicher Präsenzunterricht oder 
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Wechselunterricht in der Schule werden nur möglich 
sein, wenn wir alle Maßnahmen zum Schutz zielgerichtet 
umsetzen. Eine besondere Rolle spielt dabei der Einsatz 
von Selbsttests zweimal pro Woche für Schülerinnen, 
Schüler und Lehrkräfte“, betonte Martin.  
  
Neben den Abstands- und Hygieneregeln, den laufenden 
Impfungen, die zunächst für Grundschul- und 
Förderschullehrkräfte vorgesehen sind, bildet die 
Selbstteststrategie zukünftig einen zentralen Eckpfeiler 
bei der Bekämpfung der Pandemie. Alle Schulen haben 
Selbsttests erhalten. Weitere Lieferungen folgen. Nach 
den Osterferien werden die Corona-Selbsttests für 
alle Schülerinnen, Schüler, Lehrkräfte und alle weiteren 
Beschäftigten an den Schulen zweimal in der Woche 
durchgeführt. Zur Förderung einer breiten Teilnahme an 
den Selbsttestungen kann nach den Osterferien die 
Schulkonferenz jeder Schule bei Bedarf entscheiden, die 
Selbsttestungen auch zu Hause durchführen zu lassen. 
  
„In der kommenden Woche werden wir die Festlegungen 
für den Schulbetrieb ab dem 12. April treffen“, führte die 
Bildungsministerin weiter aus. „Die beiden Starttage 
nach den Ferien bieten dann Gelegenheit für die 
Organisation. Doch zunächst einmal wünsche ich allen 
schöne Osterferien. Schülerinnen, Schüler und 
Lehrkräfte haben sich nach den vergangenen Wochen 
eine Erholungspause verdient. Sie haben in dieser 
schwierigen Pandemie-Zeit Großartiges geleistet“, sagte 
Martin. 
 


